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Srb-Printz von Beimar,

Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch En—
gern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu

Meißen, Gefurſteter Eraf zu Henneberg Graf zur Marck

und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein,

DERO
Hocherfreulichen GeburhtsSag

den 2. Junii Anno 17358.

zum allgemeinen Vergnugen erlebet,
wollte,

 mit demuthigſter Uberreichung eines Stocks und Degens,
in tieffſter Devotion

ſcinen unterthanigſten Gluck-Wunſch
abſtatten

Joachim Nicolaus Triplin,
Schwerdfeger.

ES E
WEJ. MAß,Gedruckt in der Hoch-Furſtl. privil. Hof-Buchdruckerey.



n

S ichin-ſer Viil
Du Crone aller Jugend,

J.

Des Landes Augenmerck, und Wohn-Haus hochſterJW4

Tugend!:
1

Erlaube deinem Knecht, der Dir ergeben bleibt,
nn.

Dasß er an dieſem Tag den frohen Gluckwunſch



Und einen ſolchen Wunſch, der aus dem Hertzen fließet,

Von dem Dein theurer Geiſt das ſchonſte Heyl genießet.

Heut ſcheint dem Hof und Land ein Anmuthvolles
Licht,

Veil Dein Gebuhrts-TagsFeſt mit heitern Glantz
einbricht.

Es regt ſich Hertz und Blut in allen Unterthanen,
Denn Dein hochtheures Wohl ſchwingt uns die Freu—

den-Fahnen.
Ein Printz, auf dem das Gluck ſo ſchoner Lander

ruht,
ggſſt ſeinem Vaterland ein unvergleichlichs Guth.

Vrnſt Nuguſ, Dein Papa, ein Furſt von hochſten

Gaben,
Kan heut ſein Helden-Hertz an Deinem Wachsthum

laben.
Das gantze Curſten- Faus iſt ietzt in GOtt erfreut,

Veil dieſer froher Tag deßelben Wohl verneut.
AMioiſtri. Stadt und Land ſind heut in Luſt geſetzet,
Veil nichts vom Ungemach bißhero Dich verletzet.

Dein Wachsthum preßet heut die FreudenThranen

aus,
J

Weil Du die Hoffnung biſt vomLande und vomHaus.

Gar mancher Seuffzer wird biß in den Himmeldringen,
und Dir, mein holder Printz! erwunſchten Segen

bringen.



Jch, von der niedern Zahl, bin heute ſo vergnugt,
Dasß nur Dein Wohlergehn mir an dem Hertzen

liegt.
Jch uberreiche Dir aus Demuth Stock und Degen,
Denn beyde fuhrt ein Printz vor andern allerwegen.

Der Stock zeigt allemahl Befehl und Hoheit an,
Den Degen hat Gebuhrt und Stand Dir umgethan.

Zwar beyde ſind noch klein. Wirſt Du begluckt auf—
wachſen,

(Gott kennet mein Gebeth, erwunſchter rintz von

Sachſen!)
So werden beyde Dir in großern Maaß grreicht,

Wenn meine Lebens-Zeit nur meinen Wunſchen
gleicht.

Der Himmel wolle Dich ſtets mit Geſundheit ſegnen,
Kein Unfall muße Dir und Deinem Land begegnen.

Erlebe tauſend Gluck, Du holder Gotter-Sohn!
So ſchmuckt Dein Hertzogthum einſt Davids Sa—

lomon.
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